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Polizei sucht Unfallflüchtigen
¥ Riesel (nw). Ein flüchtiger
Unfallverursacher, der sich we-
der um den Verletzten noch um
den Schaden gekümmert hat,
den er anrichtete, wird von der
Polizei gesucht.

Wie die Kreispolizeibehörde
Höxter berichtet, war ein 33-
Jähriger am Samstagmorgen mit
ihrem VW Polo auf dem Trift-
weg von Riesel kommend in
Richtung Schmechten unter-
wegs. In Höhe der Bergkapelle
musste er einem entgegenkom-
menden Fahrzeug ausweichen,
da dieses zu weit über die Fahr-
bahnmitte fuhr. Durch dieses
Ausweichmanövergeriet der 33-
Jährige mit seinem Wagen auf

den unbefestigten Seitenstrei-
fen, schleuderte anschließend
über die Fahrbahn und prallte
auf der gegenüberliegenden
Fahrbahnseite gegen mehrere
Bäume. Bei dem Aufprall ver-
letzte sich der Fahrer leicht.

Der VW Polo musste abge-
schleppt werden. Der Fahrer des
entgegenkommenden Fahr-
zeugs – vermutlich ein grüner
Geländewagen – entfernte sich
von der Unfallstelle, ohne sich
um den entstandenen Schaden
gekümmert zu haben. Hinwei-
se zu dem Unfall beziehungs-
weise zum Verursacher nimmt
die Polizei in Höxter, Tel.
(0 52 71) 96 20 entgegen.
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¥ Bad Driburg (nw). Die Modellbundesbahn öffnet ihre Tore
für Sonderöffnungstage in den Ostertag. Vom Gründonnerstag,
2. April, bis Ostermontag, 6. April, sowie vom 9. bis 12. April ist
die Modellbahnausstellung jeweils von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Be-
sucher können den Bahnbetrieb rund um den Knotenpunkt des Ei-
senbahnerdorfes Ottbergen im Sommer 1975 in Miniaturgröße
miterleben. Zu finden ist die Modellbundesbahn im historischen
Güterbahnhof, Brakeler Straße 4, in Bad Driburg.

www.modellbundesbahn.de
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Vortrag zum Turiner Grabtuch von Wolfgang Gallus bei der Kolpingfamilie Bad Driburg

¥ Bad Driburg (nw). „Wer ist
der Mann auf dem Tuch“, die-
ser Frage ging der Lehrer Wolf-
gang Gallus in einem ein-
drucksvollen Vortrag zum Tu-
riner Grabtuch bei der Kol-
pingfamilie Bad Driburg nach.
Das Haus war voll – was das gro-
ße Interesse an diesem Tuch
zeigt.

Wissenschaftliche Untersu-
chungen über den Abdruck ei-
nes Mannes auf dem Turiner
Grabtuch sowie historische
Forschungen verdichten die
Annahme, dass der Mann auf
dem Tuch Jesus von Nazareth
war und dieses Tuch seinen
Leichnam umhüllte, erklärte
WolfgangGallus. Allerdingsgibt
es auch immer wieder Zweifel.
„Die Dimension, wenn die
Echtheit unmissverständlich
feststehen würde, wäre gewal-
tig. Dann müssten die größten
Zweifler eine Entscheidung
treffen, dann wären die Ergeb-
nisse eine Bestätigung der
Evangelien und natürlich der
Auferstehung Jesu“, so der Pä-
dagoge. Gallus zitierte den be-
kannten Historiker Paul Bad-
de: Bis heute gibt es keine
schlüssige Erklärung dafür, wie
das Abbild entstanden ist.

Und das, obwohl sich die
Wissenschaft seit mehr als 100
Jahren für das Tuch interes-
siert. Auslöser war der Turiner
Anwalt und Fotograf Secondo

Pia, der 1898 das erste Bild des
Tuchs machte. Erst in der Ne-
gativabbildung entfaltete sich
der Detailreichtum des Abdru-
ckes – entstanden Jahrhunder-
te vor der Erfindung der Foto-
grafie.

Gallus führte seine Zuhörer
zurück zur Stunde Null der
Christenheit, zeigte einen Film-
beitrag, kommentierte, wie
grausam eine Kreuzigung ist
und sagte zum Schluss: „Unser
Credo ist eine Zumutung, an-

gefangen von der Schöpfung des
Himmels und der Erde bis zur
Menschwerdung Gottes und
Auferstehung Jesu von den To-
ten.“ Und genau davon wür-
den für die Menschen jetzt und
kommende Generationen nicht
nur die vier Evangelien, son-
dern auch die beiden „Bilddo-
kumente“ aus dem Grab Chris-
ti, das Grabtuch und Schweiß-
tuch Jesu sprechen. „Es sind die
beiden ersten Seiten aller Evan-
gelien, jedoch in göttlicher

Bildschrift. Plötzlich sprechen
sie gemeinsam und noch ein-
mal ganz neu von der Mensch-
werdung Gottes und seiner Pas-
sion unter uns.“ Keine Predigt
könnte den schwachen Glau-
ben der Christenheit an die
Auferstehung Christi von den
Toten heute glaubwürdiger be-
festigen. „Turin und Manop-
pello laden zur Versenkung in
dieses Geheimnis ein. Mehr Of-
fenbarung gibt es nicht“, so Gal-
lus.
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�� Lehrer Wolfgang Gallus berichtete über die wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Tu-
riner Grabtuch. FOTO: KOLPINGFAMILIE
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Saisonstart im Gräflichen Park Bad Driburg

¥ Bad Driburg. (nw). Milde
Temperaturen und Sonne ha-
ben seit Mitte März für or-
dentliches Wachstum in den
Frühblüher-Beeten des Parks
gesorgt: Nun, am Mittwoch, 1.
April, startet im Gräflichen
Park offiziell die Saison.

Auch in diesem Jahr passt die
Öffnung der Kassenhäuschen
zum Beginn der Blütezeit. Ne-
ben einem Meer aus Tulpen,
Narzissen und weiteren Früh-
lingsblumen, internationaler
Gartenarchitektur sowie uralten
und seltenen Bäumen warten in
der Parksaison wieder einige be-
sondere Veranstaltungen.

Erster Höhepunkt ist und
bleibt allerdings die Tulpen-
show – in diesem Jahr zum vier-
ten Mal ein wahr gewordener
Traum von Gartendirektor
Heinz-Josef Bickmann. „352
Sorten Tulpen, Narzissen, Hy-
azinthen und Alium haben wir
im Herbst in die Beete über den
ganzen Park verteilt einge-
pflanzt“, erzählt der Mann mit
dem grünen Daumen. Der
Großteil der Tulpenbeete be-

findet sich wie gewohnt im hin-
teren Teil des Parks an den Ten-
nisplätzen. Darüber hinaus ver-
zaubert bald der Piet-Oudolf-
Garten mit 87.000 Zwiebel-
pflanzen beziehungsweise 19
verschiedene Sorten von Früh-
blühern – komponiert von
„Tulpenqueen“ Jacqueline van
der Kloet. Tulpen, Narzissen,
Muscaris und weitere Früh-
lingsblüher sorgen hier für Le-

ben, „wenn die Stauden noch
schlafen“. Ende Mai neigt sich
die vergängliche Frühblüher-
pracht ihrem Ende zu und wird
von den Stauden im von dem
niederländischen Gartenkünst-
ler geschaffenen Garten abge-
löst, die im Sommer zum blü-
henden Fluss werden.

Weitere Höhepunkte in die-
sem Jahr sind der Tag der Gär-
ten und Parks am 13. und 14. Ju-

ni unter dem Motto „Natürlich
schön“ mit Führungen, einem
Menü im Caspa r’s Restaurant,
das schön macht, sowie Pick-
nick im Park. Die beliebten
Grillabende im Gräflichen Park
werden am 12. und 26. Juni im
Restaurant Pferdestall stattfin-
den.

Wer nicht nur schauen, son-
dern auch selbst gärtnern möch-
te, kann auch in diesem Jahr wie-

der eines der Gartenseminare der
Gräflichen Gärtnerei besuchen:
Rosenseminare am 8 und 19.
April sowie 7. Juni, Staudense-
minare mit Terminen von Juli
bis September sowie Vorträge
zum neuen Thema „Blackbox-
Gardening“ im Juli, August und
September vermitteln Profi-
Wissen für den Garten zuhause.
Weitere Informationen unter

www.graefliche-gaertnerei.de
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´ Die Öffnungszeiten des
Gräflichen Parks von April bis
Ende Oktober sind täglich von
8 bis 18 Uhr, die Eintritts-
preise entsprechen den Park-
eintrittspreisen der letzten fünf
Jahre.
´ Jeden Dienstag wird um
14.30 Uhr eine Parkführung
angeboten.
´ Auf Anfrage sind auch Füh-
rungen zu weiteren Terminen
möglich.

´ Tageskarten für Erwachse-
ne kosten fünf Euro, Kinder
bis 14 Jahre sind frei
´ Sonderregelung: Freier
Eintritt für Besucher es Piet-
Rudolf-Gartenfrei bis maxi-
mal 30 Minuten (nur über
Südkasse).
´ Jahreskarten für Erwachse-
ne kosten zwischen 19,50 und
25 Euro; Schüler und Studen-
ten ab 14 Jahren bezahlen 15
Euro. (nw)
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¥ Riesel (nw). Zur Karfreitagswanderung auf der 2. Etappe der
„Traumroute Burgwaldpfad“ lädt die Abteilung Riesel des Egge-
gebirgsvereins alle Wanderfreunde ein. Treffpunkt ist am 3. April
um 8 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus Riesel. Von dort geht es in
Fahrgemeinschaften zum Startpunkt der Wanderung nach Göt-
tingen an der Lahn (Ankunft etwa 9.30 Uhr). Die Wegstrecke be-
trägt rund 13 Kilometer. Nach der Wanderung ist geplant, in das
Gasthaus auf dem Christenberg einzukehren. Die Rückkehr in Rie-
sel ist für 17.30 Uhr vorgesehen. Wanderführer ist Rudolf Beine.
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¥ Kühlsen (nw). Die Jahreshauptversammlung des Betreiber-
vereins der Steinberghalle Kühlsen findet am Freitag, 10. April,
statt. Beginn ist um 20 Uhr in der Steinberghalle, teilte der Ver-
einsvorstand mit. Neben der üblichen Punkten stehen zukünftige
Projekte auf der Tagesordnung.
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Initiatoren wollen Interesse am Schießsport wecken

¥ Gehrden (nw). Die Schieß-
sportabteilung der St.-Sebasti-
an-Schützenbruderschaft
Gehrden veranstaltet eine Fe-
rienaktion unter dem Motto
„sehen – zielen – treffen“. Am
Freitag, 10., und Samstag, 11.
April, jeweils von 14 bis 18 Uhr
können sich Mädchen und Jun-
gen in verschiedenen Geschick-
lichkeitsspielen üben und erste
Versuche mit Luftgewehr und
Luftpistole unternehmen. Für
einen kleinen Imbiss und Frei-
getränke ist gesorgt. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine ver-
bindliche Anmeldung ist nicht
erforderlich.

„Es sind auch Besucher aus
den Nachbarorten gern gese-
hen“, so die Organisatoren. El-
tern und Großeltern seien als
Begleiter willkommen und
können sich bei Kaffee und Ku-
chen die Zeit vertreiben. „Die
Sportschützen würden sich
freuen, den Teilnehmern zwei
spannende Nachmittage zu be-
reiten und vielleicht bei dem ei-
nenoderanderenMädchenoder
Jungen Interesse am Schieß-
sport zu wecken“, heißt es in der
Einladung. Weitere Infos kön-
nen per E-Mail unter Sport-
schuetzen-Gehrden@t-onli-
ne.de angefordert werden.
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��� Jugendobmann Ralf Fleckner (l.) und 2. Vorsitzender And-
re Standaert. FOTO: PRIVAT
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¥ Neuenheerse (nw). Der Vorstand der Schützenbruderschaft St.
Fabian und Sebastian bittet die Mitglieder und interessierte Mit-
bürger, beim Reinigen des Geländes an der Kluskapelle in Neu-
enheerse mitzuhelfen. Die Putzaktion beginnt am Dienstag, 14.
April, ab 18 Uhr. „Notwendiges Arbeitsmaterial ist mitzubrin-
gen“, so der Schützenvorstand.
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¥ Brakel (nw). Yoga für
Schwangere bietet die Volks-
hochschule in Brakel an. Dieser
Yoga-Kurs zielt darauf ab, die
Veränderungen des Körpers zu
erkunden, mit dem Baby in
Kontakt zu treten und sich auf
die bevorstehende Geburt ein-
zustimmen. Dabei beugen die
Kursteilnehmer typischen
Schwangerschaftsbeschwerden,
wie Wadenkrämpfen und Rü-
ckenschmerzen, vor. Auch das
Baby profitiert durch eine fitte
und entspannte Mama. Der
Kurs richtet sich an Frauen ab
der 16. Schwangerschaftswoche
nach Rücksprache mit ihrer
Hebamme oder ihrem Frauen-
arzt. Die Teilnehmerinnen wer-
den gebeten, eine Matte, Decke
und Socken mitzubringen.

Die Veranstaltung unter der
Leitung von Sonja Dorosala fin-
det am Mittwoch, 15. April, von
19.30 bis 21 Uhr statt und geht
über acht Termine. Kursort ist
das Familienzentrum Ökume-
nische Kindertageseinrichtung
Emmaus, Helle 4 in Brakel. Die
Gebühr beträgt 54,80 Euro (er-
mäßigt 50 Euro).

Anmeldungen nehmen die
Hauptgeschäftsstelle der
Volkshochschule in Bad Dri-
burg unter Tel. (0 52 53)
88 17 00 und die Touristik-In-
formation Brakel unter Tel.
(0 52 72) 36 02 69 entgegen. An-
meldungen sind auch unter
www.vhs-driburg.demöglich.
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